
 

Grosser Gemeinderat 

Interpellation 
 
 
betreffend  Kommunales Stimm- und Wahlrecht für Ausländerinnen und Aus-

länder im Kanton Zürich 
 
eingereicht von:  Markus Steiner (SP), Regula Keller (SP), Michael Bänninger (EVP), Ro-

man Hugentobler (Grüne/AL), Urs Glättli (GLP), Monica Della Vedova 
(GLP) 

 
am: 20. Januar 2020 
 
Anzahl Mitunterzeichnende: 33 Geschäftsnummer: 2020.7 
 
 
Anfrage und Begründung 
 
Rund ein Viertel der Winterthurerinnen und Winterthurer sind aktuell von der politischen Teil-
habe ausgeschlossen. Das sind knapp 28‘000 Menschen. Eine stärkere politische Mitbestim-
mung der hier lebenden Menschen unabhängig von ihrer Nationalität würde zu repräsentati-
veren Entscheiden und einer Stärkung und Belebung der Demokratie führen. Der Kantonsrat 
hat deshalb Anfangs Januar mit der Überweisung der Behördeninitiative zur „Einführung des 
kommunalen Stimmrechts für Ausländerinnen und Ausländer“ eine wichtige demokratische 
Debatte angestossen. Mit dem aktuellen Vorschlag wird eine kantonale Gesetzesgrundlage 
geschaffen, die den Gemeinden erlaubt zu entscheiden, ob sie das Stimm- und Wahlrecht 
einführen möchten.  
 
Ausländerinnen und Ausländer, die hier wohnen, arbeiten und Steuern zahlen und deren 
Kinder hier zur Schule gehen, prägen das soziale Leben in Winterthur massgeblich mit. Sie 
sind, wie alle Einwohnerinnen und Einwohner dieser Stadt, gleichermassen von den politi-
schen Entscheiden in ihrem Umfeld betroffen. Viele von ihnen leben schon mehrere Jahre in 
Winterthur und sind sie mit den lokalen Gegebenheiten vertraut. Es ist sinnvoll, die Talente 
und Kompetenzen dieser Menschen zu nutzen und ihnen die Möglichkeit zu geben, sich ak-
tiv am politischen Leben in der Gemeinde zu beteiligen und die Zukunft mitzugestalten. Die 
politische Teilhabe am Gemeindewesen ist zudem ein wichtiger Schritt zur Integration von 
Ausländerinnen und Ausländer 
 
Im Kanton Zürich fehlen – im Gegensatz zu anderen Kantonen – die rechtlichen Grundlagen 
für ein solches Stimm- und Wahlrecht für Ausländerinnen und Ausländer. Die jetzt beim Kan-
tonsrat eingereichte Behördeninitiative sieht eine Änderung der Kantonsverfassung vor.   
Zürcher Gemeinden sollen, sofern sie dies wollen, Ausländerinnen und Ausländern, die seit 
zwei Jahren in der Gemeinde leben, das kommunale Stimm- und Wahlrecht erteilen können.  
 
In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen: 
 

1. Welche Meinung vertritt der Stadtrat zum Ziel der Behördeninitiative, den Gemeinden 
die Möglichkeit zu geben, selbständig über die Einführung des Stimm- und Wahl-
rechts für Ausländerinnen und Ausländer entscheiden zu können? 

2. Welche Möglichkeiten sieht der Stadtrat, Ausländerinnen und Ausländern in Win-
terthur, verstärkt Möglichkeiten zur politischen Partizipation zu geben?  



Vorstoss-Rückseite   Nr. 2020.7 
 

einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen: 

                Mitunterzeichnende (X): 

√ D. Altenbach (SP) X √ T. Brütsch (SVP)  

√ B. Bosshard (SP) X √ S. Büchi (SVP)  

√ C. Bozzi-Brunel (SP) X √ G. Gisler-Burri (SVP)  

√ A. Erismann (SP) X √ M. Gross (SVP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP) X √ H.R. Hofer (SVP)  

√ L. Jacot-Descombes (SP) X √ D. Oswald (SVP)  

√ R. Kappeler (SP) X √ D. Pezzotta (SVP)  

√ R. Keller (SP)  √ M. Reinhard (SVP)  

√ F. Künzler (SP) X √ P. Rütsche (SVP)  

√ F. Landolt (SP) X √ Th. Wolf (SVP)  

√ S. Näf (SP)  X √ M. Wäckerlin (PP)  

√ P. Schoch (SP) X    

√ D. Siegmann (SP) X √ U. Bänziger (FDP) X 

√ M. Sorgo (SP) X √ Y. Gruber (FDP)  

√ M. Steiner (SP)  √ F. Helg (FDP)  

√ S. Stierli (SP) X √ R. Heuberger (FDP)  

√ G. Stritt (SP) X √ U. Hofer (FDP) X 

√ B. Zäch (SP) X √ Th. Leemann (FDP)  

   √ R. Perroulaz (FDP)  

√ R. Diener (Grüne) X √ A. Rellstab-Schneider (FDP) X 

√ K. Frei Glowatz (Grüne) X √ M. Wenger (FDP)  

√ Ch. Griesser (Grüne) X    

√ F. Heer (Grüne) X √ M. Della Vedova (GLP)  

√ N. Wenger (Grüne) X √ U. Glättli (GLP)  

√ K. Gander (AL) X √ S. Gygax-Matter (GLP) X 

√ R. Hugentobler (AL)  √ S. Kocher (GLP) X 

   √ M. Nater (GLP) X 

√ M. Bänninger (EVP)  √ A. Steiner (GLP) X 

√ B. Huizinga-Kauer (EVP) X √ M. Zehnder (GLP) X 

√ F. Kramer-Schwob (EVP) X    

√ S. Müller (EVP) X √ A. Geering (CVP)  

   √ I. Kuster (CVP)  

   √ A. Zuraikat (CVP)  

   √ Z. Dähler (EDU)  
 
26.11.2019 


